
Das Vermächtnis VO Laurentius S Auiftrag und Verpflichtung. Seine
Ideen un Inspirationen haben nıchts VO iıhrer aktuellen Brısanz un:
Bedeutung verloren für das friedliche un: versöhnungsbereite Mıteinander
der Religionen 1mM Heılıgen Land, für dıe kırchliche, gesellschaftliche un:
wiıssenschaftliche Offentlichkeit, für das lebendige Zeugni1s des eınen (561:
tes Israels, des (sottes Jesu Christi in der einen Welt

Klaus Scholtissek, Jerusalem

Die diesjährige Tagung der British Asso- Jüdisches Terroropfer schenkt einem
cl1atıon for Jewish Studies der nıver- palästinensischen Mädchen das Leben
sıtat Southampton (15 bıs Juli: Am Sept 2002 tielen in 'Te]l Avıv sechs
stand unfer dem Thema Christian-Jewish Personen eiınem Selbstmordanschlag der
Relatıions. E,Ss sprachen Jım Aıtken Hamas FA Opfter. Fünf sotort LOL.

(Readıing) über das Judenbild bei antıken Der 4aus Glasgow stammende Talmudstu-
Schriftstellern, Davıd Noy (Wales/Lampe- dent Jonathan Jesner 19) starh einen Tag
ter) berJuden un Christen in der spatan- spater. Die Familie vab seıne Urgane A

tiken Stadt Apamea (Phrygıen), Aleida Iransplantatıon fre1. FEıne seıner Nıeren C1-

Paulıce (Cambridge) ber kulturelle Bez1ie- hjelt Yasmın Abu Ramaila, eın sıebenjährı-
hungen zwıischen kretischen Juden und SCS moslemisches Mädchen A4aUs Sılwan 1in
christliıchen Schrittstellern ın Italien ZUT Ost-Jerusalem.
eıt der Renaı1issance un Georges W.ılkes Yasmın befand sıch bereıts se1lt zweı Jahren
(Cambridge) über das 7 weıte Vatikanische auf der Transplantationsliste des israeli-

schen Gesundheitsministeriums. In der 15-Konzıil un die Juden Dıie Geschichte
des christlich-jüdischen Gesprächs raelıschen Tageszeıtung Maarıv wurde die
Deutschland thematisierten Hannah-Vil- Multter VO Yasmın mMI1t den Worten zıtiert,
lette Dalby (Southampton), die ber (58: da{ß S1Ee mi1t den Eltern des ermordeten Jo-
sprächskreise der EKD in den sechziger nathan TT un! ıhnen dankt für die
Jahren berichtete, un Elias Füllenbach Spende, die das Leben ıhrer Tochter(

ehemals Oxtford), der Ergebnisse Arı Jesner, der Bruder des Opfters, gCc-
seıner Arbeit ber Gertrud Luckner un genüber der Jerusalem OSTt. DE Familie
dıe Gründung des Freiburger Rundbriefs SE stolz, dafs Jonathan das Leben anderer
vorstellte. In Southampton befindet sıch erhalten onnte. Das Wichtigste ist, da/s ein

Teıl se1INES Lebens einem anderen Men-1ine VO James Parkes (1896-1981)
SaMMENgELrAgENE Bibliothek über christ- schen gegeben werden Konnte, unabhängıg
lıch-jüdische Themen (mıt inzwıschen VO  S Religion und Nationalıtät.
über 01010 Büchern un 500 Manuskrip-
ten) un eın nach ıhm benanntes Centre for Auf Einladung der 2001 gegründeten letti-
the Study of Jewish non-Jewish Relations. schen Organısatıon für christlich-jüdische
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Zusammenarbeıt der Internationale sıch ohne yültige Papıere 1ın Frankreich be-
Rat der Christen und Juden (dCCH 1in Rıga, tanden, MOE der Deportatıon un den (5AS-
Lettland (26 bıs Maı 2002 Es W ar die kammern, iındem ıhnen türkische Pässe
erste Konterenz des ICC] 1m Baltıkum. ausstellte. Als trotzdem eiınmal 70 türki-
Die Konferenz stand dem Thema sche Juden ın eiınem Zug für Auschwitz
TIreue ZUNY eıgenen Tradıtion In der egen- testgehalten wurden, tuhr selbst 1M Zug
WOAaTE des Anderen Perspektiven des christ- mıt, bıs die Wachen wieder alle treiließen.
lich-jüdischen Dialogs In den haltıschen 2001 wurden die Dıplomaten Necdet Kent,
Staaten ım Lichte ıhrer jeweılıigen (76= Namik Kamal Yolga un: Sehattın Ihu-
schichte. Den Eröffnungsvortrag in der INMEN VO türkischen Staat un VO Staat
Unı1iversıität VO Rıga hijelt die lettische Israel für ıhren Eınsatz geehrt.
Staatspräsiıdentin Prof. Dr. Vaıra Vıke-
Freiberga AB Thema Vısıonen ınterreli- 981 stellten Miıtglieder der Israelitischen
QiöSer und ınterkultureller Begegnungen Cultusgemeinde Zürich Miıttel für
für das Neue Europa. i1ne Ausstellung eınen Fonds bereıt, der iınsbesondere der
führte durch die Geschichte der Juden in Bekämpfung des Antısemiutismus dienen
Lettland VO den Anftängen bıs heute. sollte Aus der „Blechmusıik“ (von lechen
Ebenftalls auf dem Programm standen Be- zahlen), W1€ die Gruppe sıch NaANNTe, 1St
suche der Gedenkstätte ın Bıkernieki, des die „Stiftung Rassısmus und Antı-
ehemalıgen Jüdıschen Gettos, W1€ auch semıtismus“ geworden. In der
christlicher Kıiırchen un der einzıgen aktı- Broschüre AB 25Jährıgen Jubiläum taflst
VE ynagoge Die Abschlufßveranstaltung S1g1 Feigel, Präsiıdent der Stiftung, die Auf-
fand 1m wıiedereröffneten Gemeindezen- vabe VO (5RA I1IMMECIMN „Das Pro-
ITum der Rıgaer Jüdischen Gemeinde der (3R.A 1st eın umfassendes, das
Rabbiner Prot Davıd Rosen sprach ZAUB be] Schule un Lehrern beginnt un: AFCIT:

Thema TIreue ZUNY Tradıition Friedens- den Erwachsenen nıcht halt macht. Der
bemühungen ım Nahen ()sten Rosen tälschlicherweise Antısemitismus
wurde Maı 2002 als Präsident des Judenhafßs trıtft War direkt die Juden, aber
IGE)] abgelöst VO Proft. Dr. John Pawli- 1St das Problem der Mehrkheiıt. Die ehr-
howskı. elıt 1St C5S, die PUL Erkenntnis gebracht WeCI-+-

den mufß, da{ß diejenıgen, welche iıne
Am 26 Aug. 2002 verstarb in Stockholm Minderheıt AUSSICNZECN oder diskrimı1-
der schwedische Diplomat DPer Anger 1m nıeren, auch ıhr eıgenes Leben 1ın eıner tre1i-
Alter V{} Jahren. nger WAar 947 1n heitlichen Grundordnung in rage stel-
Budapest als Sekretär NC Raoul Wallen- len  n
berg der Rettung VO Tausenden VO Ju-
den beteiligt (vgl FrRu 812001178) Bereıts Die Fernsehschauspielerin Irıs Berben
983 W dlr ıhm der Titel „Gerechter wurde Sept 2002 als erste Künstle-
den Völkern“ verliehen worden. rın mıt dem Leo-Baeck-Preis des Zentral-

rates der Juden in Deutschland SC-
In Istanbul verstarb Sent 20072 zeichnet. Irıs Berben sıch se1lIt Jahren
der türkische Diplomat und Lebensretter für die Aussöhnung VO Juden und Nıcht-
Necdet Kent 1mM Alter VO 91 Jahren. Als Juden un: VO Israelis un Deutschen ein
Diplomat 1n Marseılle bıs reit- Als Teıl ıhres Kampfes Antıisemuitis-
FeETE Necdet Kent viele türkische Juden, die [11US un Rechtsextremismus las S1€e 1ın die-
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SCIN Jahr 1ın vielen Stäiädten Deutschlands Regına Jonas, die erste Rabbinerin der
4A4US dem Tagebuch VO AÄAnne Frank un Welt, ware August 20072 100 Jahre
AaUS den Schriften des NS-Propagandamıiınıi- alt geworden. Als Halbwaise 1m Berliner

Joseph Goebbels. Scheunenviertel aufgewachsen, studierte
Regına Jonas VO AT der Berli-

An der Heinrich-Heine-Universität Düs- 1LICT Hochschule für die Wıssenschaft des
seldorf wiırd ab dem Wıntersemester Judentums. 9035 wurde S1e VO Rabbiner
2002/2003 eın Institut für Jüdische Max Dıenemann A4US Offenburg Z Rab-
Studien seıne Arbeit aufnehmen. Ham- binerıin ordiniert. 1ne Anstellung blieb ıhr

Vorerst verwehrt. ISsSt 1b 938 S1eburg un öln haben zieder 1INe Jüdi-
sche Grundschule. Sechzig Jahre nach iıhrer ausgewanderte oder deportierte Rabbiner.
Schliefsung wurde die almud-Tora-Schule Am T Okt 1944 wurde S1e mıt ıhrer Mut-
in Hamburg Aug 2002 wıeder- ter nach Auschwitz abgeführt un kurz
eröffnet. Sıe knüpft damıt die einhun- darauf ermordet.
dertdreißig Jahre alte Tradıtion jüdıscher
Schulen in Hamburg Iräger der Schule
1St die Jüdische Gemeinde Hamburg. Die Das „forum christlicher gedenkarbeit“

der Abteilung Jugendpastoral der Erz-Schule 111 auch nıchtjüdische Schüler
aufnehmen. twa 780Ö Hamburger Juden diözese Freiburg hat ein Projekt 1inNn-
sınd während der NS-Zeıt 198888 Leben ıtunert. Jugendliche sınd eingeladen, sıch

gekommen. Ihr etzter Rabbiner, Joseph mi1t der Geschichte der jüdiıschen Bevölke-
Carlebach, wurde 19472 deportiert un LUNg 1n Baden auseinanderzusetzen. ach

Abschlufß der Dokumentation werdengebracht. Dıie Lauder-Morijah-Grund-
schule in öln wurde offiziell Juli 7We] iıdentische Memuori1alsteine gestaltet.

Eın Stein bleibt VOT ÖOrt: der andere wırd2002 gegründet un 1St se1it dSept 2002 1n
Te1l eınes zentralen Mahnmals für dieBetrieb. Beide Neugründungen wurden

finanziell durch die Ronald Lauder Okt 1940 1n das Internierungslager
„Camp de Gurs“ 1in Sudfrankreich depor-Foundatıon ermöglıicht. 1lerten Juden Badens. Insgesamt
über 60 01010 Menschen iın Gurs internıiert.Der ungarısche Schrittsteller und olo-
Ab März 947 veranlafßte der Leıter descaustüberlebende Imre Kertesz erhielt
Judenreferates der Gestapo un Bevoll-10 Oktober 2002 den Nobelpreis für L1-
mächtigte Eiıchmanns 1n Frankreich, Theo-eratur Als „entscheidend“ WETrtfete die

Schwedische Akademıie 1ın Stockholm se1ın dor Dannecker, Iransporte VO  - Gurs ach
Auschwitz, Lublin-Majdanek, Sobibor undBuch Roman eINES Schicksalslosen (ungarı-

sche Erstveröffentlichung „eın h= 1ın andere Vernichtungslager, die me1-
sten kurz nach ıhrer Ankunfrt ermordetterarısch kunstreiches Werk“ (Eva Auf der wurden.Maur 1n FrRu 4119971288 f.) Eınıge Tage

1VWAar Kertesz 1n Berlin mıiıt dem Hans-
Sahl-Preis ausgezeıichnet worden. Zu den Das Buch VO  m Maurice Meıer, Briefe
weıteren bedeutenden Werken des Schriftt- meınen Sohn Aus Gurs 40-19 (vglstellers zählen Fiasko (1988), Kaddısch FrRu 8120011300 1St LLU auch in he-
für ein nıcht geborenes ıind 41992 un räisch erschienen The UOpen Museum,die Erinnerungsbücher Galeerentagebuch RO E, Migdal Teten, Tel
(1992) un Ich P1N anderer (1997) 04/987 20 22
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